
35 Jahre Islandhunde im DCNH
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Seit 1980 betreut der DCNH die Islandhunde in Deutschland. Zu dem damaligen Zeitpunkt war es noch eine sehr exotische Rasse 
in Deutschland, die hauptsächlich bei den Islandpferdebesitzern, aber wenig in der breiten Öffentlichkeit bekannt war. So kamen 
auch die meisten Islandhunde aus dem Kreis der Islandpferdezüchter. Am 08.02.1980 wurde der D-Wurf vom Schloss Neubronn mit 
den Eltern Akafi von der Schreverheide und Assya von der Schellenmühle als erster Wurf in das Register zum Zuchtbuch des DCNH 
eingetragen. Insgesamt wurden 1980 in das Zuchtbuch 15 Welpen eingetragen.

Im Innenteil der CN 4/83 gab es dann einen ersten ausführlichen Bericht zu den Islandhunden.

Akafi von der Schreverheide Der zu diesem Zeitpunkt gültige Standard war noch sehr kurz und knapp. 



Ausgabe 01/201536

In diesen Jahren wurden dann auch die ersten Hunde auf Ausstellungen gezeigt. 

„Snorri“ Europasieger 1984„Auka vom Hartenberg“ Clubsiegerin 1983
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Die CN 5/84 zierte wieder ein Islandhundebild. Im Innenteil ein Bericht.
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1986 konnten dann die ersten Islandhundewelpen im DCNH ins Zuchtbuch und nicht nur in das Register eingetragen werden.

In der CN 6/87 wurde ein Artikel veröffentlicht, der dem Islandhund Potential zur Verbreitung auch bei uns in Europa zugestand.  
Dieses war aber gar nicht so einfach zu bewerkstelligen, denn die Anzahl an Islandhunden war einfach zu gering. Die Rasse 
gehörte immer noch zu den gefährdeten Rassen. Ein Artikel in der CN 3/89 unterstrich dieses Problem.
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Die ersten 10 Jahre der Islandhunde im DCNH in Zahlen:

1980 1981 1982 1983 1984

Würfe 3 3 2 7 2

Welpen 15 16 6 36 7

1985 1986 1987 1988 1989

Würfe 4 4 4 4 2

Welpen 19 20 13 21 9

Väter dieser Würfe: 
Akafi von der Schreverheide 	 4 Würfe 
Snorri 	 18 Würfe 
Afram vom Hartenberg	  6 Würfe 
Andvari vom Hartenberg 	 1 Wurf 
Carlo von der Schellenmühle  	 2 Würfe 
Berono von der Schellenmühle 	 1 Wurf 
Kari fra Olafsvöllum 	 1 Wurf 
Dropi vom Schloss Neubronn 	 1 Wurf 
Bersi vom Grünhof 	 1 Wurf

In den Neunzehnhundertneuzigern Jahren begannen sich die ersten Islandhundevereine  außerhalb Islands zu gründen

1991 wurde in den Niederlanden ein eigener Islandhundeverein gegründet. 1992 nahmen auch deutsche Hunde und Zuchtrichter 
an einem Treffen dort teil.



DCNH Champions der letzten 35 Jahre
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Im Jahr 1996 wurde dann in Schweden die internationale Zusammenarbeit der zuchtbuchführenden Vereine unter dem Namen ISIC  
„Icelandic Sheepdog International Cooperation“ gegründet. Der DCNH war bei der Gründung dabei und hat seitdem regelmäßig 
an den gemeinsamen Seminaren teilgenommen. Jährliche Berichte von diesen Treffen informierte die Züchter.
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Castor vom Pöttgesberg (Bild aus CN 2/97)
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Die Jahre 1990-1999 in Zahlen

1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999

Würfe 4 3 2 5 1 2 5 2 6 5

Welpen 27 20 10 19 6 10 18 11 32 29

Der Durchbruch der Islandhunde in Deutschland gelang erst Ende der Neunzehnhundertneunziger -Anfang der Zweitausender 
Jahre. Die Zahl der Züchter und der Würfe stieg an und der Islandhund etablierte sich in Deutschland. 
2002 erschien die deutsche Übersetzung des Rassestandards. Deutlich umfangreicher als zu Beginn der Islandhundezucht im DCNH. 
Die Internationale Zusammenarbeit ISIC tat der Verbreitung des Islandhundes gut. Der Islandhund wurde nicht nur in den einzelnen 
Mitgliedsländern separat betrachtet, sondern man sah ihn als eine große Population. Wichtigstes Hauptaugenmerk war und ist die 
genetische Vielfalt.  
2003 war der DCNH Gastgeber des ISIC Seminars. 
In den folgenden Jahren gab es dann immer mal wieder Berichte, die die Vielseitigkeit des Islandhundes zeigte. 

2004 war es Agility 2005 ging es um Turnierhundesport 

Im April 2006 fand angegliedert an die Lahn-Dill Schau das erste bundesweite Islandhundetreffen mit28 teilnehmenden Islandhun-
den in Deutschland statt.  Hier wurde der Islandhund als „Flächensuchhund“ in einer beeindruckenden Demonstration vorgestellt.  
Weitere Möglichkeiten gab es im Obedience, Dogdance und Agility . 

Im gleichen Jahr fand noch ein weiteres regionales Treffen im Saarland statt. 

Auf dem ISIC Seminar 2006 ging es in einem Vortrag von Dr. Per-Erik Sundgren um die Analyse der Zucht mit Islandhunden. Dieser 
Vortrag wurde in der CN 1/2007 veröffentlicht. 
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In der CN 4/2007 war der Islandhund das Titelthema. Zusätzlich zu einem Rasseportrait gab es einen Bericht über den Islandhund im 
Obedience und bei der Fährtenarbeit. 

2007 wurde ein neuer Rassestandard für den Islandhund veröffentlicht.

Ein Islandhundetreffen fand im Rheinland-Pfalz statt und 2008 ein weiteres im Saarland. 

Ein Islandhund als Therapiehund, auch dieses ist möglich und zeigt wieder einmal die vielfältige Verwendungsmöglichkeit dieser 
Hunde.
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Das Highlight 2009 war das Treffen für Nordische Hütehunde im September. Ein Seminar von einem richtigen Islandhundeexperten 
aus Schweden  - Hans-Ǻke Sperne am Samstag und eine inoffzielle Schau mit 32 Islandhunden am Sonntag. Bester Rüde wurde 
Bjartur von der Kinnwies und beste Hündin Arora-Kylja vom Zusameck.  Die Resonanz sehr erfreulich. 

Bild aus CN 6/09

Die Jahre 2000-2009 in Zahlen

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009

Würfe 5 9 10 13 7 12 10 15 8 7

Welpen 25 51 55 64 30 63 47 68 48 32

2010 wurde der Islandhund wieder einmal zum Titelthema in der CN. Er hatte sich nun wirklich in Deutschland als Rasse etabliert und 
seine Beliebtheit war immer weiter gestiegen. Vor allem die Vielseitigkeit des Islandhundes macht ihn zu einem guten Familienhund, 
der für allerlei Aufgaben geeignet ist.

Die Zucht von Islandhunden, ein Artikel vom Wilma Roem, zeigte uns im Jahr 2012 die Wichtigkeit der genetischen Vielfalt bei der 
Zucht auf. Dieses wurde vor allem in Hinblick auf die Farbvielfalt und ihren genetischen Hintergrund sehr anschaulich dargestellt.

Ein Züchterseminar 2013 für Nordische Hütehunde fand in Karben statt. Hier ging es weniger um ein Treffen mit Hunden als vielmehr 
um die Zucht, die genetische Vielfalt, Populationsgenetik und die rassespezifischen Anhänge. Wichtige Themen für die aktiven 
Züchter und auch Deckrüdenbesitzer. 

Im Mai 2014 gab es das 1. Internationale Treffen in Zusammenarbeit des Schweizer Islandhundeclub, des Österreichischen Klubs für 
Spitze und Spitzarten und des DCNH. Wieder teilte sich das Treffen wie 2009 in zwei Teile, ein Tag Fortbildung „Islandhund“ in Theorie 
und am nächsten Tag in der Praxis. 

Die Jahre 2010-2014 in Zahlen

2010 2011 2012 2013 2014

Würfe 17 16 12 13 18

Welpen 79 88 61 70 92

Der Islandhund ist in diesen 35 Jahren aus seinem Schattendasein im DCNH und in Deutschland herausgekommen und erfreut sich 
wachsender Beliebtheit. Die Rasse kann als durchweg gesund und langlebig bezeichnet werden. Gehen wir diesen Weg weiter und 
sorgen dafür, dass der Islandhund auch in Zukunft ein treuer und liebenswerter Begleiter unserer Familien bleibt.

Susanne Schütte 
RB Hütehunde



DCNH Jugend Champions der letzten Jahre



Als erstes Futter überhaupt bietet das neuartige 
PRO PLAN® Duo Délice hochwertige Ernährung und 
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